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(ühronologifrp

SSerjetdmtffe be$ neunzehnten Stonfceâ.

SSon Sofeplj <Sctjne11er.

a. ®er a&ge&rucrren ttrfun&ctt.

Seite.
1182 — 1183 ©er greie Subroig con 2Mterë oergabet

an bie ©pitafbrüber ju «potjenrain fein
Sigengut in ©djongau. ©attin unb ©oljn
roaren aber Sienftteute beS ©ottcêfjaufeS
Sucern, unb barum mufite oorab genamt»
tee ©ut ber «hirdje Sucern aufgegeben
roerben, roaS nun mittelft biefeê SJriefeS

gefctjietjt, unb -mar in ©egenmatt beò

tropften UlridjS (t>. (Sfdjenbadj), meljrerer
SJtondje, priefter unb Saien. SBerner,
einft 5ßrior, jegt einfactjer Sonoentbruber,
nimmt bte SBergabung an baS «paus auf 249

1226, 5 Stjriftm. Sßapft «ponoriuS III. nimmt bail «Jttofier Sap»
pel unb beffen «Bejigungen im 3u9erge=
biete, namentlidj „u «paupttfon, Stoffau
unb perenbrecljtiifon, in feinen unb beS

SlpoftelS Retate ©djirm .250
1234, 6 OM ©regor IX. fiebert bem Slbt unb Sonoentê

ju Sappel baS ©eftgtpm feiner Sänber--
eien unb ©efätle, unb befonberS jener
in 93aar ju 251

1240, 20 Stjrijtm. Qacob genannt SJJMner urfunbet SRamenS

feines «RnedjteS «peinridj oon SberprbSrott
unb beffen ©öpe, bafi fte baS ©rbredjt

@eftfji*täfvb. San... XIX. 21

Chronologische

Verzeichnisse des neunzehnten Bandes.

Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden

Seite,
1182 — 1183 Der Freie Ludwig von Malters vergäbet

an die Spitalbrüder zu Hohenrain sein

Eigengut in Schongau. Gattin und Sohn
waren aber Dienstleute des Gotteshauses
Lucern, und darum mußte vorab genanntes

Gut der Kirche Lucern aufgegeben
werden, was nun mittelst diefes Briefes
geschieht, und zwar in Gegenwart des

Pröpsten Ulrichs (v. Eschenbach), mehrerer
Mönche, Priester und Laien. Werner,
einst Prior, jetzt einfacher Conventbruder,
nimmt die Vergabung an das Haus auf 249

1226, 5 Christm, Papst Honorius lll, nimmt das Kloster Cap¬

pel und dessen Besitzungen im Zugergebiete,

namentlich zu Hauptikon, Rossau
und Herenbrechtikon, in seinen und des

Apostels Petrus Schirm .25«
1234, 6 Mai Gregor IX. sichert dem Abt und Convente

zu Cappel das Besitzthum seiner Ländereien

und Gefälle, und besonders jener
in Baar zu 251

1240, 2» Christm. Jacob genannt MKlner urkundet Namens
seines Knechtes Heinrich von Eberhardswil
und dessen Söhne, daß sie das Erbrecht

Geschichtsfrd. Band, XIX. 21



322

©eite.
auf bas oon Sappel erworbene ©ut in
Storbinfon bem befagten ©otteStjaufe um
biefelbe ©umme roieberum anljetmfteden 352

1242, tm 3M bitter Heinrich con ©cpnenroerb üerfauft
an bas Ätofter Sappel um 47 «Warf (Silberê

bie 3epten mit ber ©djupoffe in
SSaar, «pinïenberg, (Sbltbad), SBalterêroil,
£ufen, Dberbeifdj, Seufenbadj, >§aup=

tiïon, llerjtinïon, bte er oom altern ©ra=
fen Stubolf bon «pabêbutg ju Setjen „e*
pbt, »erbürgt jtàj mit meljrern Stittent,
befagten 3epten naàj ber Stücffebr beS

©rafen auê fernen Sanben burdj ip
bem Slbt aufteilen ju taffen, unb oertjetft
bis foldjeS gefdjeljen, mit feinen S3ürgen
jroifdjen 3"9 unb SJcelltngen p roarten 252

1255, 7 SRai «Der £>ecan in Stifdj, als 33et-o.Ima.pig--
ter beS SifdjofS, erfennt, bafi bie Seute

in bem junäcjjlt bei Sappel gelegenen Orte,
genannt Orreum, unb auf bem StattliS--

berg, nadj S3aar ale ber aflutterfirctje
pfarrgenöffig fein unb btefe an ben brei
pben 3afjreSfeften befudjen follen ; bie

übrige 3"t mögen fie nadj ©utbünfen
in bte JclofiercapeUe Sappel jur «Sirdje

geben, audj ftdj bafelbft begraben laffen:
roem eê aber nicht gefalle, feine «Jfiip
ftätte bort ju roäljlen, beffen Seidje fei
in 33aar „u beftatten 254

1260, 13 SDiai ïïbt Stubotf unb bei Sonoent „u Sappel
übetlaffen um ben jäbttidjen 3«nS oon 2

9J.ütt «Kernen bem Stubotf Senagel unb
beffen fünf ©open bie ©üter in Storbifon

für 12 SOtarî ©ilberê atê ©rbtetjen, je-
boctj faits bte Sebenbeftäubet btefe ©ütet
oerfaufen wollten, bafi fte biefelben bem

JÎIofter oorerft feilbieten mögen 255
1262, 3 3ännere Die ©ürger oon Sucern ptten an SJÎurbadjê

©ütern unb Stedjten ßietfacb gefreoelt.
33ermöge biefer Urfunbe roerben nun bte

©tßffe in SOtinne ausgeglichen, inbem fte

fidj mit bem Sßropft SBitbetm um bie

©umme »on 30 Wlaxl ©itberê »erjiän-
bigen 146

322

Seite.
auf das von Cappel erworbene Gut in
Nordinkon dem besagten Gotteshause um
dieselbe Summe wiederum anheimstellen 352

1242, im Mai Ritter Heinrich von Schönenwerd verkauft
an das Kloster Cappel um 47 Mark Silbers

die Zehnten mit der Schuposse in
Baar, Hinkenberg, Edlibach, Walterswil,
Husen, Oberheisch, Teusenbcich, Hauptikon,

Uerzlinkon, die er vom ältern Grafen

Rudolf don Habsburg zu Lehen
gehabt, verbürgt sich mit mehrern Rittern,
besagten Zehnten nach der Rückkehr des

Grafen aus fernen Landen durch ihn
dem Abt zustellen zu lassen, und verheißt
bis solches geschehen, mit seinen Bürgen
zwischen Zug und Mellingen zu warten 252

1255, 7 Mai Der Decan in Risch, als Bevollmächtig¬
ter des Bischofs, erkennt, daß die Leute

in dem zunächst bei Cappel gelegenen Orte,
genannt Orreum, und auf dem Rattlis-
berg, nach Baar als dcr Mutterkirche
pfarrgenössig sein und diese an den drei
hohen Jahresfesten besuchen sollen; die

übrige Zeit mögen sie nach Gutdünken
in die Klostercapelle Cappel zur Kirche

gehen, auch sich daselbst begraben lassen:

wem es aber nicht gefalle, seine Ruhestätte

dort zu wählen, dessen Leiche sei

in Baar zu bestatten 254
12S«, 13 Mai Abt Rudolf und der Convent zu Cappel

überlassen um den jährlichen Zins von 2

Mütt Kernen dem Rudolf Cenagel und
dessen fünf Söhnen die Güter in Nordikon

für 12 Mark Silbers als Erblehen,
jedoch falls die Lehenbestäuder diese Güter
verkaufen wollten, daß ste dieselben dem

Kloster vorerst feilbieten mögen 255
12S2, 3 Jänners Die Bürger von Lucern hatten an Murbachs

Gütern und Rechten vielfach gefrevelt.
Vermöge dieser Urkunde werden nun die

Stösse in Minne ausgeglichen, indem ste

stch mit dem Propst Wilhelm um die

Summe von 30 Mark Silbers verständigen

146
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©eite.

1271, 3 Slprilê SDie Sbten 3opnneê »on ©cpabelburg
unb beffen Steffen SBilljelm unb «peinricb

»ergaben um iljteS unb itjrer Sorbent
Seelenheils roillen bem Somtpr 3oban*
neS unb bem Seutfeljpufe «pi&firdj Seben

unb Sigen eineê SJÎanfuê ju Sïiferêroil
unb beê «pofeS *u SMberfee l) 256

1283, 25 Sracpi. Ser Sonftanjifctje ©uffcagan Sopnneê, auê
bem teutfdjen Orben, treibet bie «ffirdje

auf SDcorfadj unb fpenbet bebingten Slblaf).

Sie ©ebäcbtmfsfeter fejjt er auf ben Sag
ber p SBetterberren Sopnneê unb 5J3au=

lue feft 257
1286, 16 «Com. Ser Secan beê Sapitelê SJiurbacb, Seed)»

totb »on galfenftein, roirb sum Stbte mittelft

etnee Sotnpromiff=©ptudjeS beforbert.
«pteruber roirb ein 33erbaI=33roceff aufge»

nommen, unb bie ©enebmigung »on ©ette
beê tjt- ©tubleê nadjgefudjt. Siefe er»
tbeilt im Stamen Sßapfte «ponoriuê IV. beffen

SeeoHmädjtigter «Jtarbtnal SopnneS 147

1290, 4 pom. SBertp, Stubolfê beê «Waters ju ©eijimatt
fel. SBittroe, gibt mit ibren Ätnbern, unb
burctj bie «fjanb ibreê ©opeS unb 33ogtê

Sacob, biefen «pof an ben «ffiufter (u.Sßropft)
Sietmar »on Sucern auf, unb berfelbe oer»
leibet nun ju SJhtrbacb baê genannte SJiai»

eramt an Sopnneê ben ©djulmeifter unb
feinen gleichnamigen ©oljn in Sucern 149

1290, 26 Slprilê Sßropft unb Sapitet beê ©otteêljaufeê Su»

cern fepn bie Sßfficbten unb Stedjte beS

Aufterê bejüglidj auf baê SJcaieramt in
©eiffmatten unb beffen Sepenbenjen auS»

einanber, beftimmen ben SEjtfcpjj, unb
fiebern bem Äufter bie SJetepung ju.
— Srei 3Kßncbe beglaubigen baS Stïten*

ftüd mittelft iljrer Unterfcbrift 2) .150
1290, 3 SJlai Stbt aäerdjtolb »on galfenftein genetjmiget

auf ©djlof* £ugftein bie 53elepung beê

') Sie SntjaltSanjeige bet 7 SapefleuSStiefe ifi nadj ©. SKetjet o. Mno*

nau gefectigt.
*) Siefe fonnten alfo febteiben, nidjt abet jene fammt iljtem Slbte in Ut«

funbe Bom 16 Stprit 1291. (©efdjtftb. I. 212.)

Seite.

1271, 3 Aprils Die Edlen Johannes von Schnabelburg
und dessen Neffen Wilhelm und Heinrich
vergaben um ihres und ihrer Vorder«
Seelenheils willen dem Comthur Johannes

und dem Teutschhause Hißkirch Lehen
und Eigen eines Mansus zu Riferswil
und des Hofes zu Bibersee l) 256

1283, 25 Brachm. Der Constanzische Suffragan Johannes, aus
dem teutschen Orden, weihet die Kirche
auf Morfach und spendet bedingten Ablaß,
Die Gedächtnißfeier setzt er auf den Tag
der ht, Wetterherren Johannes und Paulus

fest 257
1286, 16 Horn. Der Decan des Capitels Murbach, Berch»

told von Falkenstein, wird zum Abte mittelst

eines Compromifs-Spruches befördert.
Hierüber wird ein Verbal-Process
aufgenommen, und die Genehmigung von Seite
des hl. Stuhles nachgesucht. Diese
ertheilt im Namen Papsts Honorius IV. dessen

Bevollmächtigter Kardinal Johannes 147

1290, 4 Horn. Bertha, Rudolfs des Maiers zu Geißmatt
sei. Wittwe, gibt mit ihren Kindern, und
durch die Hand ihres Sohnes und Vogts
Jacob, diefen Hof an den Kufter (u.Propst)
Dietmar von Lucern auf, und derselbe
verleihet nun zu Murbach das genannte Mai-
eramt an Johannes den Schulmeister und
seinen gleichnamigen Sohn in Lucern 149

1290, 26 Aprils Propst und Capitel des Gotteshauses Lu¬

cern setzen die Pflichten und Rechte des

Kusters bezüglich auf das Maieramt in
Geissmatten und dessen Dependenzen
auseinander, bestimmen den Ehrschatz, und
sichern dem Kufter die Belehnung zu.
— Drei Mönche beglaubigen das Aktenstück

mittelst ihrer Unterschrift 2) .150
129«, S Mai Abt Berchtold von Falkenstein genehmiget

auf Schloß Hugstein die Belehnung des

') Die Jnhaltsanzeige der 7 Capeller-Briefe ift nach G, Meyer v. Kno¬

nau gefertigt.
>) Diese konnten also schreiben, nicht aber jene sammt ihrem Abte in Ur»

künde vom 16 April 1291. (Geschtfrd. I. 212,)
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Seite.
SopnneS ©cpImeifterS mit bem SJtaier»

amte ©eipmatten forootjl, als bte für ben
SKaier felbft aufgerichtete «pofoionung 153

1293, 2 SDtai Stitter Ulridj »on Stufegg fiebert, als Sanb»

ridjter bei «perrfdjaft Oefterreidj unb Sta»

mens biefer «perrfdjaft, unb mit Statp
Ulricp »on «Stinadj unb SotjannS ».
«gebingen, SJogtê ju S3abcn jc als ber
Siener OefierreicJjS, bem Stopfte »on
Sucern S3älle unb Stjrfcpj* unb bem ©ot»
teStjaufe beffen ©üterjtnfe ju 257

1299, 6 SJi&xi Stitter Sacob »on Sìinacb unb beffen ©at¬
tin Slbelljeib fepn ju Seromünfter »or
ber rotben £pre, unter bem SJorjetcben,
eine Srbêorbmtng feft, betreffenb bie ebe-

lidjen «Sinber ihres älteften ©obnS, SìitterS
SJercbtolb, unb bte anbern ifjre ©öpe
unb Sodjter 258

1303, 2 3ännerS. Sropft Äunrab unb baS Somfapitet ju Son»

ftanj erttjeilen ihrem Sifdjöfe «geinrieb
bte Sotlmadjt, je eine Sfarrfirdje im
SiStbume, roorüber Älöfier unb geifttidje
©tifte baS Sebenredjt ptten, benfelben
in Sejug auf bie SBeitltcbMten einju»
»erteiben 260

1303, 8 «porn. SBifdjof «peinridj »on Sonftanj etnoerleibet
bie Sfarrfirdje ju SttocbS, nadj Srlebi»

gung berfelben burdj ben jef*igeu «Ktrdj»

berrn SJteifter Utridj SBolfleibfcb Sprberr
in güridj, bem Sifdje beS ©otteêpufeê
Sngelberg, attiro ber tjl. Stege! ftrenge
nadjgetebt roirb, unb bie grofe Sfitjabt
geiftlidjer grauen burdj gottgefälliges, rei»

neS 8e6en gtänjt. Saêfelbe Seljenrecbt

überträgt ber ©ifdjof bem Slbte unb
Sonoentê audj binfidjtlitfj einer jroeiten Sit»

tarpfrünbe bortfelbft, roeldje jep ber Sriefter

Hartmann »on Äa»inion inne Ijatte 261

1303, 2 SJtärj. Stitter SBaltber »on Strroangen mit feiner
grau ©lifabetb »on Süttifon unb bem

©ope 3"pnneê ftiftet im Äreujgange

ju ©t. Urban einen Slltar mit einem eroigen

Sidjte. Sarauf foft täglidj eine fülle,
unb je an ben gefttagen St. ^atob unb

32«

Seite.
Johannes Schulmeisters mit dem Maier-
amte Geißmatten sowohl, als die für den

Maier selbst ausgerichtete Hosordnung 153
1293, 2 Mai Ritter Ulrich von Rüsegg sichert, als Land¬

richter der Herrschaft Oesterreich und
Namens dieser Herrschaft, und mit Rathe
Ulrichs von Rinach und Johanns v
Hedingen, Vogts zu Baden :c, als der
Diener Oesterreichs, dem Propste von
Lucem Bälle und Ehrschatz und dem

Gotteshause dessen Güterzinse zu 257
1299, 6 März Ritter Jacob von Rinach und dessen Gat¬

tin Adelheid setzen zu Beromünster vor
der rothen Thüre, unter dem Vorzeichen,
eine Erbsordnung fest, betreffend die
ehelichen Kinder ihres ältesten Sohns, RitterS
Berchtold, und die andern ihre Söhne
und Töchter 258

1303, 2 Jänners. Propst Kunrad und das Domkapitel zu Con¬

stanz ertheilen ihrem Bischöfe Heinrich
die Vollmacht, je eine Pfarrkirche im
Bisthume, worüber Klöster und geistliche

Stifte das Lehenrecht hatten, denselben
in Bezug auf die Weltlichkeiten
einzuverleiben 260

1303, 8 Horn, Bischof Heinrich von Constanz einverleibet
die Pfarrkirche zu Buochs, nach Erledigung

derselben durch den jetzigen Kirch-
Herrn Meister Ulrich Wolfleibsch Chorherr
in Zürich, dem Tische des Gotteshauses
Engelberg, allwo der hl. Regel strenge

nachgelebt wird, und die große Anzahl
geistlicher Frauen durch gottgefälliges, reines

Leben glänzt. Dasselbe Lehenrecht

überträgt der Bischof dem Abte und
Convente auch hinsichtlich einer zweiten
Altarpfründe dortselbst, welche jetzt der

Priester,Hartmann von Kavinkon inne hatte 261

1303, 2 März. Ritter Walther von Arwangen mit seiner

Frau Elisabeth von Büttikon und dem

Sohne Johannes stiftet im Kreuzgange

zu St. Urban einen Altar mit einem ewigen

Lichte. Darauf soll täglich eine stille,
und je an den Festtagen St. Jacob und
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Seite,

©t. «ffatprtna eine gefungene SJteffe qì*
fprodjen roerben, roo bann bte SSöndje
ale ptanj gifdje «TO Sifcb erplten. Sie
©tiftung roirb mit bem «partpije, jroi»
feben Strroangen unb Sangentfjat gelegen,
beroibmet 262

1306, 2 Sbrijlm. ©ine Sonoerêfcbroefter Stbelpib |>afart »on
3üridj ptte bem «Slofter Sngelberg 100
Sfunb Sf- gefdjentet- bamit eiroarb ftdj
ber Son»ent »on Stitter Sîubolf »ou
©djauenfee ben «pof «Üitdjbübl bei ©empadj.

Sagegen geloben Stbt unb Sonoent,

ber genannten «pafartin auf Sebenêjeit

alljährlich auSjuridjten, fei eS jji
Sucern ober ju SuodjS, 7 SJtalter ptb
Äorn, ijalb «paber. Stirbt bie Stbelpib,
fo fallen »on biefem Seibgebinge je am
gefte beê p Slnbreaè ben Jìtofierfrauen
in Sngelberg 2 Sfb «petter für Sinnen»

tudj an .Kleiber ju 264
1318, 9 «peum. Sifdjof ©erprb »on Sonftanj ermädjtiget

ben Sijbifcpf Seter aus Stajaretlj, bei

ber Surdjreife burefj fein StStpm «Streben

unb Slltare ju roeifjen, Sntroeibte
auSjiifütjnen, unb baS hl. ©acrament ber

girmung ju fpenben — einen SJtonat lang 265
1318, 27 «peum. Srjbifctjof Seter »on Stajaretlj fpenbet mit

feinem SBeiljbtfcpfe allen ©laubigen, roeldje

bie Äircbe ber Somtnifanerinen in
©djrotjj am Sinroeiljungë» unb anbern
tjohen gefttagen unb beren Octa»en reuigen

«perjenê unb mit Stnbadji befudjen,
«Steuer leiften an ben Sau berfelben, unb
baê SBort ©otteS anpren, üblichen Sr»
Iati ber Äirdjenfttafen 266

1318, 28 «peum. Ser Stämüctje roeiljet auf 9J.orfad) l) ben
©t. ©alius» unb 3JtaurictuS»Slttar, unb
einen roeitern jur Sbre ber göttlichen SJtut»

ter unb anberer «peiligen ©otteê, be»

ftimmt baê roieberfeljrenbe Sctbreêfeft ber

') (Sr fam übec Sonftanj unb ©djmtjj nadj SJîctfadj. (Sßetgt. biefe Ux*
funben ad an. 1318, unb ©efdjtftb. VII. 3. Slnm. l.J

Seit«,

St. Katharina eine gesungene Messe

gesprochen werden, wo dann die Mönche
als Pitanz Fische zu Tisch erhalten. Die

Stiftung wird mit dem Hartholze,
zwischen Arwangen und Langenthal gelegen,
bewidmet 262

1306, 2 Christm, Eine Conversschwester Adelhaid Hasart von
Zürich hatte dem Kloster Engelberg 10«
Pfund Pf. geschenket; damit erwarb sich

der Convent von Ritter Rudotf von
Schauensee den Hof Kilchbühl bei Sempach,

Dagegen geloben Abt und Convent,

dec genannten Hascirtin auf Lebenszeit

alljährlich auszurichten, fei es zn
Lucern oder zu Buochs, 7 Malter halb
Korn, halb Haber. Stirbt die Adelhaid,
so fallen von diefem Leibgedinge je am
Feste des hl. Andreas den Klosterstauen
in Engelberg 2 Pfd, Heller für Linnentuch

an Kteider zu 264
1318, 9 Heum, Bischof Gerhard von Constanz ermächtiget

den Erzbischos Peter aus Nazareth, bei

der Durchreise durch sein Bisthum Kirchen

und Altäre zu weihen, Entweihte
auszusöhnen, und das hl. Sacrament der

Firmung zu spenden — einen Monat lang 265
1318, 27 Heum, Erzbischos Peter von Nazareth spendet mit

seinem Weihbischose allen Gläubigen, welche

die Kirche der Dominikanerinen in
Schwyz am Einweihungs- und andern
hohen Festtagen unö deren Octaven reuigen

Herzens und mit Andacht besuchen,
Steuer leisten an den Bau derselben, und
das Wort Gottes anhören, üblichen Erlaß

der Kirchenstrafen 266
1318, 28 Heum. Der Nämliche weihet auf Morfach ^ den

St. Gallus- und Mauricius-Altar, und
einen weitern zur Ehre der göttlichen Mutter

und anderer Heiligen Gottes,
bestimmt das wiederkehrende Jahresfest der

') Er kam über Constanz und Schwyz nach Morfach. (Vergl. diese Ur¬
kunden sä «n. 1318, und Geschtfrd, VII. 3. Anm. t.)
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©eite.
©inroeipng, unb fpenbet baraufhin ju
gluelen ben Steuigen unb Süfenben Slbtafi 267

1318 Serfelbe unb beffen Suffragan Sruber ©ui»
jarb »on SomanaS l) »erleiljen auf ihrer
Steife über ben ©t. ©ottprb ber nunmehr

ju Sbten ber tjl. StmbrofmS unb Otbmar
eingeweihten «Sirdje in Srftfelb auf geroiffe
gefte beS Sabreè 140 Sage (Maf* ber buraj
bie ©ünben »erbienten jeitlidjen ©trafen 268

1319, 3 Slugftm. Sropft SOiatljiaê »on Sudjegg unb ber Son-
»ent ber Senebictiner „u Sucern beftätt»
gen unb beroibmen bie ©tiftung beò ©pi»
tate „ber armen Süten" in Sucern, bie

tjieoor (circa 1285) mit ibrer Sorfabren
SBillen, unb auf beê «Slofterê ©runb u.
Soben gefdjeljen ifl. Samit roirb in Sei»
fein angefeljener SJtänner geiftlidjen unb
roelttidjen ©tanbeê bie Serroaltung unb
Sflege beê «paufeê forootjl atê ber Aran*
fen unb Slrmen feftgefteClt (Sergi. Sb. VII.
©. 72.) 155

1321, 17 SRätj «perr SBernber »on Slttingbufen, ber Sanb¬

ammann in Uri, ift ju Sucern anroefenb
tm Sngelberger».paufe, unb urfunbet unb
bepgett, bap Sruber .Sunrab Serger,
ein Sanbmann »on Uri, baê ©otteêpuê
Sngelberg für ftdj unb feine Srben lebig
fage um jegtidje ©eit ober anberroeitige
Slnfpraebe, bie berfelbe je an baê befagte

.Stofter ju fleHen modjte gepbt pben 268
1322, 23 SlprilS Ser SJtinnefänger Stitter Otto »on Surne

»erfauft ben grauen »on Obernborf (©eeborf)

um 60 Sfb- Sfennige genger SJtünje
ein ©ut in SKaggingen, baê er »on beffen

Sorfabren ererbt ; unter ber Sebingung,

jäbrtidj auf SJtartini feiner ©djroe»
fter Sertba »on SBinterberg lebenslänglich

14 fi. auêjuridjten, roetdje bann nadj
beren Slbleben bem Son»ente beimfaflen 159

1331, 14 Slugftm. SJteifìer «Sunrab ber Strjjat in Sucern ptte
eine Sodjter (pemma) im «Slofter ju

Sfdjenbadj. Seêplb »ergabte er feinen
«pof SJtüHnau nebfì anberroetttgen Se»

0 3e&t Äammon, in bei Stälje be« glufe« «tifon.

S2«

Seite.
Einweihung, und spendet daraufhin zu
Fluelen den Reuigen und Büßenden Ablaß 267

1318 Derselbe und dessen Suffragan Bruder Gui-
zard von Comanas ^) verleihen auf ihrer
Reise über den St, Gotthard der nunmehr
zu Ehren der hl, Ambrosius und Othmar
eingeweihten Kirche in Erstfeld auf gewisse

Feste des Jahres 140 Tage Erlaß der durch
die Sünden verdienten zeitlichen Strafen 268

1319, 3 Augstm. Propst Mathias von Buchegg und der Con¬
vent der Benedictiner zu Lucern bestätigen

und bewidmen die Stiftung des Spitals

„der armen Lüten" in Lucern, die

hievor (circa 1285) mit ihrer Vorfahren
Willen, und auf des Klosters Grund u.
Boden geschehen ist. Damit wird in Beisein

angesehener Männer geistlichen und
weltlichen Standes die Verwattung und
Pflege des Hauses sowohl als der Kranken

und Armen festgestellt (Vergl. Bd. VII.
S. 72.) 155

1321, 17 März Herr Wernher von Attinghusen, der Land¬
ammann in Uri, ist zu Lucern anwesend
im Engelberger-Hause, und urkundet und
besiegelt, daß Bruder Kunrad Berger,
ein Landmann von Uri, das Gotteshaus
Engelberg für sich und seine Erben ledig
sage um jegliche Gelt- oder anderweitige
Ansprache, die derselbe je an das besagte

Kloster zu stellen möchte gehabt haben 268
1322, 23 Aprils Der Minnesänger Ritter Otto von Turne

verkauft den Frauen von Oberndorf (See-
dorf) um 60 Pfd, Pfennige genger Münze
ein Gut in Maggingen, das er von dessen

Vorfahren ererbt j unter der Bedingung,

jährlich auf Martini seiner Schwester

Bertha von Winterberg lebenslänglich
14 ß, auszurichten, welche dann nach

deren Ableben dem Convente heimfallen 159
1331, 14 Augstm. Meister Kunrad der Artzat in Lucern hatte

eine Tochter (Hemma) im Kloster zu
Eschenbach. Deshalb vergabte er seinen

Hof Müllnau nebst anderweitigen Be-

>) Jetzt Kammon, in der Nähe des FiußeS Kison.
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ftpngen in ber ©labt Sucern an ben

Son»ent; etroetcbeS als fofortigeS Sigen-
tpm, anbereê als Seibgebittge für fein
geifttidjes «Sinb 160

1338, 8 «porn, Sie Seute im «fjofe Slrt tagen im ©treite
mit ber gerrfdjaft Oefierreiclj um bte

»erfeffenen «pofjtnfe unb Stupì. Sruber
Seter »on «Stoffeln, Somtbur ju |>tpircb
unb ©umtsroalb, unb SPget ju
Stotenburg, »errichtet nun biefe Späne ba*

fjin, bafi bie »on Slrt jaljlen follen in
brei Stäten 500 Sfb- alter Sfenninge, unb

jur Sicherheit ber Seiftung Sürgen (teilen

»on etroelcben namentlidj im Sriefe
angegebenen ebrenroerttjen SRannen 269

1344, 31 3än. Sopnneê »on Sramberg, Sürger ju Su»

cern, »ergäbet an Slbt SBitbetm u. Son*
»ent in Sngelberg fein «§auS unb
«Confiait, roorin er ju Sucern roopte, unb
baju baê ©ut in Srienmatta 163

1345, 13 SRärj Sie ©enoffen ju ©erfau »erfaufen für 100
Sfb. Sfennige bem Slbt unb ©otteêpuê
Sngelberg bie Slanren-SItp mit aller 3u»
geprbe, roie fetbe bem «pofe ©erfau ju»
ftänbig unb eigen geroefen 78

1345, 23 SBeinm. Sruber Sopnneê »on Strroangen, Son»en=
tual in @t. Urban, unb Sruber «per»

man ©raf ». groburg, ebenfallé SJJöncb,

ptten bafetbft jegttdjer eine SapeUe mit
Sittaren gebaut. Siefe roerben nun bei

erlebigtem bifdjöftidjen ©tutjte burdj Srj-
bifcpf «peinridj auê bem Sremonftraten=
fer»Orben eingeroeitjt, bte SapSfeier feft»

gefep, unb geroopter Slblafj »ergünfiigef 271
1348, 9 SJtai. grau SJledjtilt, Strnotb 3oUerS fel Sodjter

auê Uri, »erträgt fidj freunblidjft mit
ben Sanbteuten in Uri um 10 Sfunb
Sürdjer Sfennige, bie felbe an ben Serluft
eines ©uteS ertjielt, roeldjeS ©utim «Sriege
ber «prrfepft Oefterreidj gegen bte SBalbftätte

ibr Sater Slrnolb oerloren ptte 272
1350, 15 San. Ser 3ebnten im Sientpl „off ber Sgg",

Srbe ber Äufterei, roirb ju Sucern im
Sreujgange, »or beë «Sommerete «gauS,

ss?
Seite,

sitzungen in der Stadt Lucern an den

Convent; etwelcheS als sofortiges Eigenthum,

anderes als Leibgedinge für sein

geistliches Sind 16«
1338, 8 Horn. Die Leute im Hofe Art lagen im Streite

mit der Herrschaft Oesterreich um die

versessenen Hofzinse und Nutzen, Bruder
Peter von Stoffeln, Comthur zu Hitzkirch
und Sumiswald, und Pfleger zu
Rotenburg, verrichtet nun diese Späne
dahin, daß die von Art zahlen sollen in
drei Raten 500 Pfd. alter Pfenninge, und

zur Sicherheit der Leistung Bürgen stellen

von etwelchen namentlich im Briefe
angegebenen ehrenwerthen Mannen 269

1344, 31 Iän. Johannes von Bramberg, Bürger zu Lu¬

cern, vergäbet an Abt Wilhelm u. Convent

in Engelberg sein Haus und
Hofstatt, worin er zu Lucern wohnte, und
dazu das Gut in Krienmatta 163

1345, 13 März Die Genossen zu Gersau verkaufen für 100
Pfd. Pfennige dem Abt und Gotteshaus
Engelberg die Blanken-Alp mit aller
Zugehörde, wie selbe dem Hofe Gersau
zuständig und eigen gewesen 78

1345, 23 Weinm. Bruder Johannes von Arwangen, Conven¬
tual in St, Urban, und Bruder Herman

Graf v. Froburg, ebenfalls Mönch,
hatten daselbst jeglicher eine Capelle mit
Altaren gebaut. Diese werden nun bei

erledigtem bischöflichen Stuhle durch
Erzbischos Heinrich aus dem Premonstraten-
ser-Orden eingeweiht, die Jahresfeier
festgesetzt, und gewohnter Ablaß vergünstiget 271

1348, 9 Mai. Frau Mechtilt, Arnold Zollers sel Tochter
aus Uri, vertrügt stch freundlichst mit
den Landleuten in Uri um 10 Pfund
Zürcher Pfennige, die selbe an den Verlust
eines Gutes erhielt, welches Gut im Kriege
der Herrschaft Oesterreich gegen die Wald-
statte ihr Vater Arnold verloren hatte 272

1350, 15 Jan, Der Zehnten im Eienthal „vff der Egg",
Erbe der Kusterei, wird zu Lucern im

Kreuzgange, vor des Kämmerers Haus,
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an ben ©tabtammann Seter oon SSif-
fenroegen »erheben 164

1355, 7 SBeinm. Sropft .pugo »on ©ignau, .Sämmerer 3ob.
». gunroit unb ber Senebictiner»Son»ent

in Sucern »erfaufen, burdj Sitte ber
Königin Stgneê »on Ungarn, an bte Slbtifftn

unb ben Sonoent ju «SöntgSfelben,
©t. Stara Orbene, ben »ierten Sbeit
beë gabrê ju gribnau, mit 3ugebörbe.
Sorbeplten roerben bem Äämmereramte
in Sucern 6 ©chi. Sfenning ©ette 273

1358, 1 «porn. Stnbauernbe .Sriege jroifdjen bem «paufe

Oefierreid), 3ürid) unb ben SBalbftatten
ptten bte Sefipngen unb Ortfdjaften
beS ©ttfteê Seromünfter mit nicht unbe-
beutenbem ©djaben beimgefudjt. Qu etroek
djer Sluëbilfe nun einoerteibet auf Sitte
ber ©tift Sifdjof «peinridj »on Sonftanj
bie «Sirctjen ju ©djongau unb Sarnen,
beren Scironatredjt fdjon lange ben Spr»
berren juftunb, mit all' ihren ©efäilen,
Sinfünften unb Stuptngen bem Sifdje beS

SapitelS. Sorbeplten roirb bie bifdjöf-
Iidje Ouart, unb bie canonifcbe Sinfepng
ber SPfpten auf genannte «Sirctjen 275

1370, 13 3än. «perjog Seopolb urfunbet, bap SBaltber »on
Sottifon bie Sfanbfdjaft ju «pabSburg
hinter Sucern unb ju SKeggenprn »on
SBaltber »on Sangnau mit feinem SBillen

gelebiget unb gelöfet pbe SBollten audj
ber »on Sottifon ober beffen Srben, roäh»

renb fie bie Sfanbfdjaft beftpn, bie jer»
ftörten Surgen «pbSburg unb SJteggen»

prn roieber bauen, fo mögen bie Sau»
foften auf ben Sfanbfdjtuing gefdjlagen
roerben, unb bie Surgen follen ber «perrfdjaft

unb ber 3Pgen offene .päufer fein
in ber Stotb 276

1384, 1 3än. Sie Sirchgenoffen ju Slrt faufen »on ben

©ebr. «penggeler um 20 ©I. pftenb auf
jroei ©ütern am Suel unb an ©emein»

ladjen, ein eroigeS Sidjt in itjre SP**
ftrdje 278

1387, 7 3)tai. Sie SanbeSgemeinbe ju Slltborf an ber ©e»

breite oerorbnet einen alljäbrlidjen «Sreuj»

S28

Seite,
an den Stadtammann Peter von
Wissenwegen verliehen 164

1355, 7 Weinm. Propst Hugo von Signau, Kämmerer Joh.
v, Hunwil und der Benedictiner-Convent

in Lucern verkaufen, durch Bitte der
Königin Agnes von Ungarn, an die Äbtissin

und den Convent zu Königsfelden,
St. Clara Ordens, den vierten Theil
des Fahrs zu Fridnau, mit Zugehörde.
Borbehalten werden dem Kämmereramte
in Lucern 6 Schi. Pfenning Gelts 273

13S8, 1 Horn, Andauernde Kriege zwischen dem Hause
Oesterreich, Zürich und den Waldstätten
hatten die Besitzungen und Ortschaften
des Stiftes Beromünster mit nicht
unbedeutendem Schaden heimgesucht. Zu etwel-
cher Aushilfe nun einverleibet auf Bitte
der Stift Bischof Heinrich von Constanz
die Kirchen zu Schongau und Sarnen,
deren Patronatrecht schon lange den
Chorherren zustund, mit all' ihren Gefällen,
Einkünften und Nutzungen dem Tische des

Capitels. Vorbehalten wird die bischöfliche

Quart, und die canonische Einsetzung
der Pfarrherren auf genannte Kirchen 275

1370, 13 Iän, Herzog Leopold urkundet, daß Wallher von
Tottikon die Pfandschaft zu Habsburg
hinter Lucern und zu Meggenhorn von
Walther von Langnau mit feinem Willen
gelediget und gelöset habe Wollten auch
der von Tottikon oder dessen Erben, während

sie die Pfandschaft besitzen, die
zerstörten Burgen Habsburg und Meggenhorn

wieder bauen, so mögen die

Baukosten auf den Pfandschilling geschlagen

werden, und die Burgen sollen der Herrschaft

und der Ihrigen offene Häuser sein

in der Noth 276
1384, 1 Jan. Die Kirchgenossen zu Art kaufen von den

Gebr. Henggeler um 20 Gl. haftend auf
zwei Gütern am Buel und an Gemeinlachen,

ein ewiges Licht in ihre Pfarrkirche

278
1387, 7 Mai. Die Landesgemeinde zu Altdorf an der Ge¬

breite verordnet einen alljährlichen Kreuz-
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gang mit bem Silbniffe ber @t. .Summer»

nifi nacb ©teina im Sanbe ©djrotjj, unb
beftimmet ein Opfer unb eine Srebigt ju
©teina unb in Sürgeln l) .183

1390, 3 Sradjm. Sie ©efcbroifter Sopnn, Seiet unb Signes
»on SJÎoS »eräupem um 690 Sfb. Stap»

prt (à 20 Sfenning) benen »on ©erfau
bie ©eridjte unb Steuern bafelbft, mit
allen Stellungen, bte baju gehören, roie

fte foldje oon ber gerrfdjaft Defterreidj
ale Sfanb inne gepbt ptten 80

1390, 4 Sradjm. Sie benannten ©efdjroifter »on SWoë erflä»

ren mittelft biefeS SriefeS, bap baê ©eit

ju ©djrotjj, pftenb auf 3ingelen unb
SJtutterfcbroanb, ebenfalls in bie ©teuer

ju ©erfau geprenb, beim obigen
Serfaufe einbegriffen fei .82

1401, 3 3än. Ulridj Stuft unb Setermann oon Suternau,
©eoetter, »erbinben fidj mit ber «perr»

Oefterreidj, unb geloben in ©urfee,
betagter «perrfdjaft mit iljrer Sefte «Saftel
bienen ju roollen • 280

1416, 1 SJtai. Sormann »on Suternau, Sbelfttedjt, roirb
mit ber genannten Sefte »on ber ©tabt
Sucern in ©djirm unb jum Surger
angenommen 280

1418, 10 «peum. SBegen beS ©tgrtftenamteS ju StttiSpfen
roat ein ©treit erroaebfen jroifdjen bem

Seutfcprben unb ben .Sirchgenoffen
bafetbft. SerfetbB tourbe jur SluSgteidjutig
an brei ©ttftêberren »on 3opgen ge»

rotefen. SBie nun biefe ©djiebmänner
Ijeute jufammen faffen unb bie ©adje ju
fcblicbten fteb anfdjicften, rooltte feine Sar»
tljei auf bte Stnbere «Stage fteilen; — fo
lies man bie ftreitigen Sunfte auf ftdj
berufjen. 282

1441, 11 .peum. UrfunblicbeS Uebereinfommen jroifdjen bem

teutfdjen «paufe StttiSpfen unb ben Un»

tertpnen beê JtirdjfpielS, in Setreff ber

Seftettuitg eineS Sfarrftgrijien unb beffen

') liebet Snljatt unb Satum biefeê ©riefet?, ftefte «ben 184 bi« 189.

Seite,

gang mit dem Bildnisse der St. Kümmerniß

nach Steina im Lande Schwyz, und
bestimmet ein Opfer und eine Predigt zu
Steina und in Bürgeln ^) .183

1390, 3 Brachm. Die Geschwister Johann, Peter und Agnes
von Mos veräußern um 690 Pfd. Plaphart

(à 20 Pfenning) denen von Gersau
die Gerichte und Steuern daselbst, mit
allen Rechtungen, die dazu gehören, wie
sie solche von der Herrfchaft Oesterreich
als Pfand inne gehabt hatten 80

1390, 4 Brachm. Die benannten Geschwister von Mos erklä¬

ren mittelst diefes Briefes, daß das Gelt

zu Schwyz, haftend auf Zingelen und
Mutterschwand, ebenfalls in die Steuer
zu Gersau gehörend, beim obigen
Verkaufe einbegriffen sei .82

1401, 3 Iän. Ulrich Rust und Petermann von Luternau,
Gevetter, verbinden sich mit der Herr-
Oesterreich, und geloben in Sursee,
besagter Herrschaft mit ihrer Veste Kastel
dienen zu wollen 280

1416, 1 Mai. Petermann von Luternau, Edelknecht, wird
mit der genannten Veste von der Stadt
Lucern in Schirm und zum Burger
angenommen 280

1418, 10 Heum. Wegen des Sigristenamtes zu Altishofen
war ein Streit erwachsen zwischen dem

Teutschorden und den Kirchgenossen
daselbst. Derselbe wurde zur Ausgleichung
an drei Stiftsherren von Zosingen
gewiesen. Wie nun diefe Schiedmänner
heute zusammen fassen und die Sache zu
schlichten sich anschickten, wollte keine Parthei

auf die Andere Klage stellen; — so

lies man die streitigen Punkte auf sich

beruhen. 282
1441, 11 Heum. Urkundliches Uebereinkommen zwischen dem

teutschen Hause Altishofen und den

Unterthanen des Kirchspiels, in Betreff der

Bestellung eines Pfarrstgristen und dessen

>1 Ueber Inhalt und Datum dieses Briefes, fiebe .ben 184 bis 189.
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Sinfommen; — unb bap bte SlltiSpfer
ben «Sitdjenfcpj allein beroabten unb
beforgen fotten .283

1449, 2 SBeinm. Sari granj ©tanghi »on SrniS oertobet
feine Sodjter Slaubia mil bem eblen «germ
Sacob ©rillo, Stidjter unb Stbmintftra-
tor im Sioinentple, unb fep benfelben
mittelft SeftamentS jum SlÙeinerben beê

fämmtttcben Sermögeno ein 230
1454, 17 SBinterm. SBegen atljugroper Entfernung »on ber Sfarr¬

firdje in SuocbS, unb beS firengen, oft
gefährlichen SBegeS plber jur SBinterS-
jeit pben bie Sergteute auf Smmetten
mit Seroilligung beê Slbtê in Sngelberg,
beê Seutpriefterê unb ber .Sirdjgenoffen

ju Suodjè eine eroige SJteffe unb bamit
eine Sfrünbe geftiftet, beffen ©eiftlidjer
»on ben Smmettern angenommen, burdj
ben Stbten conpmirt, unb burdj ben
Sifdjof inoeftirt roerben foli. Saê Sfmnb»
einfommen beftebt in 34 Sfb. Sfenningen
ab Stieberbauen unb ab ©reppern Suel.
Sm Sriefe roerben bie Sfticpn beê an»
gebenben Sriefterë gegenüber ben Serg»
teuten unb ber SJÎutterfirdje beë auëfup»
lieben auêeinanber gelegt. 284

1480, 13 San. ©irtuê IV. erttjeitt allen jenen ©laubigen,
roetdje, in roaê immer für einer «Sirdje
ber ©tabt unb Sanbfdjaft Sucern, nadj
ber Stufbebung beë Selbes Sbrifti beim

SfarrgotteSbienfte 5 Sater unb 5 SI»e

fnieenb mit erpbenen «panben unb reu»
mütbigen «§erjenê beten, ober roetdje am
Stbenb, ba baê @at»e Stegina ober eine

anbere Stntippn ber göttlidjen SJtutter

in ber Äirdje beê bl. Seobegarë ober in
ber Sapelle beë bt. Setruë, einer Sodjter

berfelben, gefungen roirb, anbädjtig
beiroopen — 3 Sabre unb fo »iel Oua-
bragenen Slblap .291

1485, 14 Sbriftm. Slitter unb Stltfdjuttljeip Safpar »on «perten-

fteiit, ber «gelb ju SJturten f »f ben

nüroen Sabrêtag 1486 ftiftet für ftdj
unb feine ©attin Sotjfe »on ©cbiffrun

»3«

Seite,
Einkommen; — und daß die Altishofer
den Kirchenschaz allein bewahren und
besorgen sollen 283

1449, 2 Weinm. Carl Franz Stanghi von Jrnis verlobet
seine Tochter Claudia mit dem edlen Herrn
Jacob Grillo, Richter und Administrator

im Livinenthale, und setzt denselben
mittelst Testaments zum Alleinerben des

sämmtlichen Vermögens ein 230
1454, 17 Winterm. Wegen allzugroßer Entfernung von der Pfarr¬

kirche in Buochs, und des strengen, oft
gefährlichen Weges halber zur Winterszeit

haben die Bergleute auf Emmetten
mit Bewilligung des Abts in Engelberg,
des Leutpriesters und der Kirchgenossen

zu Buochs eine ewige Messe und damit
eine Pfründe gestiftet, dessen Geistlicher
von den Emmettern angenommen, durch
den Abten consirmirt, und durch den
Bischof investirt werden soll. Das Pfrund-
einkommen besteht in 34 Pfd. Pfenningen
ab Niederbauen und ab Greppern Buel.
Jm Briefe werden die Pflichten des

angehenden Priesters gegenüber den Bergleuten

und der Mutterkirche des ausführlichen

auseinander gelegt. 284
1480, 13 Iän. Sixtus IV. ertheilt allen jenen Gläubigen,

welche, in was immer für einer Kirche
der Stadt und Landschaft Lucern, nach
der Aufhebung des Leibes Christi beim

Pfarrgottesdienste 5 Pater und 5 Ave
knieend mit erhobenen Händen und reu-
müthigen Herzens beten, oder welche am
Abend, da das Salve Regina oder eine

andere Antiphon der göttlichen Mutter
in der Kirche des hl. Leodegars oder in
der Capelle des hl. Petrus, einer Tochter

derfelben, gesungen wird, andächtig
beiwohnen — 3 Jahre und so viel
Quadragenen Ablaß .291

1485, 14 Christm. Ritter und Altschultheiß Caspar von Herten¬
stein, der Held zu Murten f vf den

nüwen Jahrstag 1486 stiftet für stch

und seine Gattin Lohfe von Schiffrun
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bei ©t, Seobegar auf bem «pof ein 3aps
jeit, beroibmet baêfetbe mit 8 Sfb. Sfen=
ning jährlicher unb eroiger ©ült. — Sie
babei »orgejeidjnete gotteêbienfttidje
Orbnung biê in bie fieinfie Sinjetljeit ift
fep beadjtenSroerttj 292

1492, 9 SBeinm. 3mifdjen bem .Sirdjberm im SJÎuotatpl unb
ben Sergteuten auf SDpu mattete ein
3erroürfnip, Ijinftdjtlidj ber Saftoration
unb Sinfommen beS ©eiftlidjen forootjl im
Spie als broben. Secan unb «Sämmerer
mit bem .Sirdjberm in Slltborf gleidjen nun,
im Stuftrage beë Sierroalbftättercapitete,
biefe Srungen auf ber ©cbneiberftube ju
Sucern güttidj auê .293

1519, 5 SBinterm. Ser «Sirdjberr in ©djrotjj, Sacob Smroalbt,
roar geftorben. Sanbamman unb Statb
leiben jep bie Sfrünbe bem «peinridj
Söumle »on Sucern, unb biefer ftetlt
feinen «Sirdjgenoffen einen Serpfticbtungê»
brief auê, rooju in unfern Sagen faum
ein Softer ftdj »erftünbe, unb bem aucb

eine firdjticbe Slnerfennung nie folgen
rourbe 295

1522, 25 Stugftm. Ser apoftolifdje ©enbbote in ber ©djroeij,
Snniuë SPonarbuë, »ergünftiget auf
Sitte unb Sericbterfiattung jroeier ehrbarer

SJtänner aue Obwalben, bap an Ort
unb ©teile, roo Siebe, roeldje ben beil.
Seib 3«fu Spifit aue ber Sfarrfirdje Sungern

geraubt, benfelben in einem SBalbe

unroett ©iêroil gotteefdjänberifdj entroetbet

pben, eine Sapelle gebauet roerben möge 224

1522, 26 Stugftm. Ser Sanbeêbifcbof «§ugo »on Sonftanj ge¬

genehmiget obiges Sriüilegium, unb fpenbet

allen jenen Slblap, roetdje jum Sau
unb jur StuSjierung biefer Sapelle hilf»
reicbe, mitbtptige «£*anb bieten 225

1528 Simmann unb Sanbteute ju ©erfau ptten
fünf »erfdjiebene ©efdjtecbter, unter roet»

eben bie «Süttel, in ben Sürgerßerbanb
aufgenommen. Siefe »erbanfen nun jene

ipen geroorbene Sergünftigung, unb
geloben feierlief), Sarieiungen fidj ju entpl-
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Seite.
bei St. Leodegar auf dem Hof ein Jahrzeit,

bewidmet dasselbe mit 8 Pfd. Pfenning

jährlicher und ewiger Gült.>— Die
dabei vorgezeichnete gottesdienstliche
Ordnung bis in die kleinste Einzelheit ist
fehr beachtenswerth 292

1492, 9 Weinm. Zwischen dem Kirchherrn im Muotathal und
den Bergleuten auf Jllgau waltete ein

Zerwürfniß, hinsichtlich der Pastoration
und Einkommen des Geistlichen sowohl im
Thale als droben. Decan und Kämmerer
mit dem Kirchherrn in Altdorf gleichen nun,
im Auftrage des Vierwaldstättercapitels,
diese Irrungen auf der Schneiderstube zu
Lucern gütlich aus .293

1519, 5 Winterm. Der Kirchherr in Schwyz, Jacob Jmwaldt,
war gestorben, Landamman und Rath
leihen jetzt die Pfründe dem Heinrich
Böumle von Lucern, und dieser stellt
seinen Kirchgenossen einen Verpflichtungsbrief

aus, wozu in unfern Tagen kaum
ein Priester stch verstünde, und dem auch
eine kirchliche Anerkennung nie folgen
würde 295

1522, 25 Augstm. Der apostolische Sendbote in der Schweiz,
Ennius Philonardus, vergünstiget auf
Bitte und Berichterstattung zweier ehrbarer

Männer aus Obwalden, daß an Ort
und Stelle, wo Diebe, welche den heil.
Leib Jesu Christi aus der Pfarrkirche Lungern

geraubt, denselben iu einem Walde
unweit Giswil gottesschänderisch entweihet
haben, eine Capelle gebauet werden möge 224

1522, 26 Augstm. Der Landesbischof Hugo von Constanz ge¬

genehmiget obiges Privilegium, und spendet

allen jenen Ablaß, welche zum Bau
und zur Auszierung dieser Capelle
hilfreiche, mildthätige Hand bieten 225

1528 Ammann und Landleute zu Gersau hatten
fünf verschiedene Geschlechter, unter welchen

die Küttel, in den Bürgerverband
aufgenommen. Diese verdanken nun jene

ihnen gewordene Vergünstigung, und
geloben feierlich, Parteiungcn sich zu enthal«
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ten, unb bei alien SorfaHenbetten bem

SteajtSgange unb ben Sefdjlüffen ©erfauS
nacbjuteben 83

1629, 5 Spifim. Ser Sonftanjifdje ©eneraloifar ©eorg »on
Spumern ermädjttget ben Starrer Sti»

colauS SBanner in ©iêroil, ben ©runb»
ftein ber neuen Sfarrfirdje ©iêroil ehtju»
fegnen, unb in ber nunmefjr erroeiterten

SacramentSfapetle, »on roeldjer oben

(25. Slugfim. 1522) bie Siebe roar, baS

Iji. SJtepopfer barbringen ju bürfen 227
1635, 15 SBinterm. Sidjt StatßSboten ber 4 Orte Sucern, Uri,

Sdjroijj unb Unterroalben, aie »on ipen
refp. Obrigfeiten abgeorbnete ©djiebSmän-

ner, bringen burdj einen einläpltdjen
©prucb ben leibtgen fog. «Süttelpnbet ju
einem enbticpn Sntfcpibe 84

1635, 3 Spiftm. ©djuttpip, Sanbammann unb Statp ber

obigen fatfjolifdjen Orte betätigen ben

3nplt beê SJtadjtfprudjeê »om 15. SBin»

termonats abbin, ttnb erflären foldjen
für alle 3ufunft in Gräften 90

1799, 31 SOtärj Ser bifdjöftidje Sommiffar Spbbä SJtüller

»erbietet, in gotge einer Snfdjrift beê pt».
SuttminifîerS Stapfer, ber ©eiftlidjfeit
beS 4 SBalbft. SapitelS, «Sreujgänge »on
einer Sfarrei in bie Stnbere, ober nadj
entfernt tiegenben SBaltfaptêorten abju-
ptten 189

b. ®er angefüljtten Utfunben unb .Belege.

855, 29 «perbftm. «Saifer Sotpr ftirbt im «Stofter Stüm 120
1064 Srfte urfunblidje ©pur »on ©erfau 3

1179, 18 SJtärj. Siner «Sirdje ju ©erfau roirb erroäpt 21
1199, 27 «porn. SBalter ber ältefte befannte «Snfter am

©tifte Sucern l) 122
1243, 26 Spiftm. Strnolb — Seutpriefter ju ©erfau 21

•1 (St ifl e« bereits 1182 à li83. (fielje am (gnbe biefe« SanbeS ©. 250.J
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ten, und bei allen Borfallenheiten dem

Rechtsgange und den Beschlüssen Gersaus
nachzuleben 83

1629, 5 Christm, Der Constanzische Generalvikar Georg von
Pstaumern ermächtiget den Pfarrer
NicolauS Wanner in Giswil, den Grundstein

der neuen Pfarrkirche Giswil
einzusegnen, und in der nunmehr erweiterten
SacramentSkapelle, von welcher oben

(25, Augstm. 1522) die Rede war, das

hl. Meßopfer darbringen zu dürfen 227
1635, 15 Winterm. Acht Rathsboten der 4 Orte Lucern, Uri,

Schwyz und Unterwalden, als von ihren
resp. Obrigkeiten abgeordnete Schiedsmänner,

bringen durch einen einläßlichen
Spruch den leidigen sog. Küttelhcmdel zu
einem endlichen Entscheide 84

1635, 3 Christm. Schultheiß, Landammann und Räthe der

obigen kathotischen Orte bestätigen den

Inhalt des Machtfpruches vom 15.
Wintermonats abhin, und erklären folchen

für alle Zukunft in Kräften 9«
1799, 31 Mörz Der bischöfliche Commissar Thaddä Müller

verbietet, in Folge einer Zuschrift des helv,
Cultministers Stapfer, der Geistlichkeit
des 4 Waldst, - Capitels, Kreuzgänge von
einer Pfarrei in die Andere, oder nach

entfernt liegenden Wallfahrtsorten
abzuhalten 189

ll. Der angeführten Urkunden und Belege.

855, 29 Herbstm. Kaiser Lothar stirbt im Kloster Prüm 12«
1964 Erste urkundliche Spur von Wersau 3

1l79, 18 März. Einer Kirche zu Gersau wird erwähnt 21
1199, 27 Horn. Walter der älteste bekannte Küster am

Stifte Lucern y 122
1243, 26 Christm. Arnotd — Leutpriester zu Gersau 21

') Gr ist es bereits 1t82 « 1Ì8Z. (stehe am Ende dieses Bandes S. 230.)
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1273 ©enannte Sefte roirb mit ©urfee gabêburg-

Oefterreicbifdj 282
1275 Sefteuerungërobel beê epmaligen Siëtpmë

Sonftantj 165
1296 Slblapbrief für bie «Strebe ber «p«pl. Seobe¬

gar unb SJcaurij*. in Sucern .291
1299 Serdjtolb »on galfenftein, Slbt jtt SJcurbacb,

ftirbt ,121
1311, 12 «porn. Sie ©tabt SJtaitanb empört fidj 125
1311, 2 SBeinm. «geinridj fon Srenborf, Seutpriefter unb

«Suffer ju Sucern ftirbt .125
1311, 22 SBeinm. SOteifter SBalttjer «Sotmann roirb «Sufter

ju Sucern 125. 129
1312 Sum Siertenmale empfängt SopnneS ber

«Seltner ju Sucern baê SJtateramt in ©eip»
matten als Sepn 135. 137

1314, 18 «perbftm. Seter — Sigrift ju Matters .127
1315 SllteS «pofreep »on SBeggiS 23
1316 «perr Sietridj »on Oberefdjenbadj, ©pital»

meifter in Sucern ftirbt .126
1316 SBernpr »on Stidenbadj gibt bem ©pitale

feine Sefipngen im SJioS alê ©rblepn tjin 137
1317 — 1332 Surdjarb Sücplin — Seutpriefter in Sucern 127
1318, 27 «peum. Srjbifcpf Seter auê Stajaretlj roeipt bie

«Hirdje ju ©teina im Sanbe ©djrotjj 266
1324 Saê ©igriftamt jit Sittau .131
1324 Srief um bie Stedjte beê Äuftere ju Sucern

im «gofe ©eipmatten, unb über bte ©tel»
lung feineê Éaierê ju ip 4) 134

1324, 28 SBinterm. Slrnolb ©olpiann — ©pitatmeifter in Su»

cern 126

1326, 25 Stugftm. SBerner »on SticEenbadj — ebenfalls ©pital»
meifter

' .128
1326, 25 Spifim. Sropft Sacob ber Stör bittet ben «Suffer für

grauen um einen Stup an ber Smporfirdje

ju Sucern 136
1328, 30 Slpril. Ser Septen in SBinjingen roirb einem «gerrn

»on Stinadj angetept 124
1328, 25 Spifim. 3opnneS »on Sramberg ufurpirt baê

Scbuttptpenamt ju Sucern 127

») Sergi, auf ©. 150 bie Utfunbe Bom 26 Slpril 1290.
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1258, 9 Heum Die Grafen von Kyburg auf der Burg Ca¬

steln bei Willisau ,282
1273 Genannte Veste wird mit Sursee Habsburg-

Oesterreichisch 282
1275 Besteuerungsrodel deS ehemaligen Bisthums

Constant) 165
1296 Ablaßbrief für die Kirche der HHl. Leode¬

gar und Mauriß in Lucern .291
1299 Berchtold von Falkenstein, Abt zu Murbach,

stirbt 12l
1311, 12 Horn. Die Stadt Mailand empört sich 125
13!1, 2 Weinm. Heinrich vou Vrendorf, Leutpriester und

Küster zu Lucern stirbt .125
1311, 22 Weinm. Meister Walther Kotmann wird Küster

zu Lucern 125. 129
1312 Zum Viertenmale empfängt Johannes der

Kellner zu Lucern das Maieramt in
Geißmatten als Lehen 135. 137

1314, 18 Herbstm. Petex — Sigrist zu Malters .127
1315 Altes Hofrecht von Weggis .23
1316 Herr Dietrich von Obereschenbach, Spital¬

meister in Lucern stirbt .126
1316 Wernher von Rickenbach gibt dem Spitale

seine Besitzungen im Mos als Erblehen hin 137
1317 — 1332 Burchard Tüchelin — Leutpriester in Lucern 127
1318, 27 Heum. Erzbischos Peter aus Nazareth weihet die

Kirche zu Steina im Lande Schwyz 266
1324 Das Sigristamt zu Littau .131
1324 Brief um die Rechte des KusterS zu Lucern

im Hofe Geißmatten, und über die Stellung

seines MaierS zu ihm 134
1324, 28 Winterm. Arnold Goltzmarm — Spitalmeister in Lu¬

cern 126

1326, 25 Augstm. Werner von Rickenbach — ebenfalls Spital¬
meister .128

1326, 25 Christm. Propst Jacob der Stör bittet den Küster für
Frauen um einen Stuhl an der Emporkirche

zu Lucern 136
1328, 39 April. Der Zehnten in Winzingen wird einem Herrn

von Rinach angelehnt 124
1328, 25 Christm. Johannes von Bramberg ufurpirt daö

Schultheißenamt zu Lucern 127

') Vergl. auf S. ,5« die Urkunde vom 2« April 1L9«.
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1328 — 1329 Ser Äußer in Sucern, SBaltfjer «Rotolami,

roirb an feinen Steepen balb burdj ben

Stopft im «pof, batb burd) bie Sürger
ber Stabt »erfümmert *) 128 129 131

1329 Sie »on ©unbelbingen erroerben gifdjer»
guter, auf roetdjen SBadjêjtnfe für bie

Äußeret Sucern laßen .141
1329, 16 SBinterm. 3u Sarnen iß Sucern jeptbareô «Suftereigut 138
1330, 13 SBeinm. Stitter Otto oon Surne oerbtnbet fteb mit

ben Sucernern gegen Defterreidj 140
1337 SaS Seutamt im «pof iß ertebigt .137
1338, 13 Slngftm. Ser Serroefer beS Sifdjofê Sticolauë »on

Sonßanj gibt Slbfdjrift »on brei im 3ape
1290 auegeßellten unb befiegelten Sriefen,
roeldje Stnna ©djroeigmann auê Sucern

bejüglidj auf bie alten Siedjtfamen beê

«Suftereipfeë ©eipmatt »orgeroiefen ptte 149
1363 ©teinberg in Srabant wirb burdj Sranb

jerftört 192
1380, 20 «peum. SBeggiê roirb Sucernê Untertpn 13

1389, 8 Sanner. 3n ber ©tabt Sucern roirb eine Sermögene=
fteuer je »on Surgern unb ©äßen
aufgenommen 301

1395, 9 Sradjm. ©erfau, SBeggiê unb Siptau. — 3p po-
(itifdjer ©tanb gegenüber Sucern unb
©ctjrotjj. — Sibeêteiftung — SJtapen
unb Steifen 16

1396, 20 San. ©ielje ad 9 Sradjm. 1395 16
1429 Sie Sefe- ober Sütergarben für ben Äu¬

ßer im .pof 131
1430, 15 .porn. Sie »on Stbltgenfcbroil empfangen je auf

Oftetn burdj ben Äußer in Sucern bie

P Oete 139
1431, 7 SJtai. ©iep ad 9 Sradjm. 1395 18

1433, 31 SBeinm. «Saifer ©igmunb beßätigt benen »on ©er¬

fau bie »on Äaifer unb Äönigen erroor»

») Unb œobt nidjt ope; benn «Setmann, Bom «petjoge gefejjt (©. 129),
mag »ietleidjt als ein bem «paufe Defleneidj aQju Cjtgebenet gefjatten
motben fein, n*as eben bei bet bamaligen politifdjen ©äljtung nidjt paf«
fen »otite. Saturn bte œtcbetfjolten Stecfeteien. — 3- @- Äopp 8'Dt
hierin einen flaren gingetjeig, wenn et (V. 1. 378.) auf ben Sntjatt
bet Saje VI—IX in bet Utf. Bom 3 SRai 1290 binroeist. (©ielje biefen
Sb. ©. 154—155.J
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1328 — 1329 Der Küster in Lucern, Walther Kotmann,

wird an seinen Rechten bald durch den

Propst im Hof, bald durch die Bürger
der Stadt verkümmert l) 128 129 131

1329 Die von Gundeldingen erwerben Fischer¬

güter, auf welchen Wachszinse für die

Kusterei Lucern lasten .141
1329, 16 Winterm. Zu Sarnen ist Lucern zehntbares Kustereigut 138
1330, 13 Weinm. Ritter Otto von Turne verbindet sich mit

den Lucernern gegen Oesterreich 140
1337 Das Leutamt im Hof ist erledigt .137
1338, 13 Angstm. Der Verweser des Bischofs Nicolaus von

Constanz gibt Abschrift von drei im Zcchre

1290 ausgestellten und besiegelten Briefen,
welche Anna Schweigmann aus Lucern
bezüglich auf die alten Rechtfamen des

Kustereihofes Geißmatt vorgewiesen hatte 149
1363 Steinberg in Brabant wird durch Brand

zerstört 192
138«, 20 Heum. Weggis wird Lucerns Unterthan 13

1389, 8 Jänner. Jn der Stadt Lucern wird eine Vermögens¬
steuer je von Bürgern und Gästen
aufgenommen 3«1

1395, 9 Brachm. Gersau, Weggis und Vitznau. — Ihr po¬
litischer Stand gegenüber Lucern und
Schwyz, — Eidesleistung — Mahnen
und Reisen 16

1396, 20 Iän. Siehe sà 9 Brachm. 1395 16
1429 Die Lese- oder Lütergarben für den Kü¬

ster im Hof 131
1430, 15 Horn. Die von Adligenschwil empfangen je aus

Ostern durch den Küster in Lucern die

hl. Oele 139
1431, 7 Mai, Siehe sci 9 Brachm, 1395 18

1433, 31 Weinm. Kaiser Sigmund bestätigt denen von Wer¬

sau die von Kaiser und Königen erwor-

>) Und wohl nicht ohne; denn Kotmann, vom Herzoge gesetzt (S. 129>,
mag vielleicht als ein dem Hause Oesterreich allzu Ergebener gehalten
morden sein, was eben bei der damaligen politischen Gährung nicht passen

wollte. Darum die wiederholten Neckereien. — I. E. Kovp gibt
hierin einen klaren Fingerzeig, wenn er (V. 1. 378.) auf den Inhalt
der Säze VI—IX in der Urk. vom 3 Mai t290 hinweist, s Siehe diesen
Bd. S. td4—IS5.)
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1656, 24 Iän. Tressen zu Villmergen 242- 247
1656 Gersau bewacht mit Einstedeln den Paß an

der Schindellegi .39
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ligionSkrieges mit seinen Bundesgenossen

zu Felde 45
1721, 14 Weinm. Die jetzige Capelle Maria Hilf bei Gersau

wird eingeweiht 22
!732, 4 Mai Der Färber Joh. Georg Hertel aus Baiern

wird Sandmann in Wersau 12
1738 Die alte Pfarrkirche zu Gersau wird ver¬

größert 46
1739 Schreckliche Verheerung daselbst durch Sturm

und Wasser 46
1745 Schützenlaube und Rathhaus werden neu

aufgebaut 48
1770—1771 Alldoctige Bauern-Aufregung wegen Anken¬

verkauf nach Lucern 49
1780, 4 Christm. Beat Küttel wird Fürstabt in Einstedeln 52
1798 Gersau unter den Waffen gegen die Fran¬

zosen 54--60
1799, 28 April Der sogenannte Hirthemli Krieg 6«
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©ette.
1799 granjofen, Oeßerretdjer unb Sluffen. —

Äriegertfcp Stuftrttte 61
1801 Sonaparte'ô ^eloetifdjer Serfaffungëentrourf 63
1802 Sie Unitaricr u. göberatißen in ber ©djroeij 64
1803 SJtebiation in ber ©djroeij 65
1807 Sau ber jejigen «Sirdje ju ©erfau 66
1808, 12 See. Sie gamilie Saggenßop in ©erfau gep burdj

eine Saroine ju ©runb .66
1817, 22 «peum. ©erfau roirb ale integrtrenber Spil beò

Äantone ©djrotjj erflärt. 76
1862, 26 SOtat 3n Sug roerben SfaPauten aufgebet« 234

««¦Wi-SMfrl). iBanl). XIX. 22
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Seite.
1799 Franzosen, Oesterretcher und Russen. —

Kriegerische Auftritte 61
1801 Bonaparte's Helvetischer Verfassungsentwurf 63
18(12 Die Unitarier u. Föderalisten in der Schweiz W
1803 Mediation in der Schweiz 65
1807 Bau der jezigen Kirche zu Gersau 'M
1808, 12 Dec. Die Familie Baggenstoß in Gersau geht durch

eine Lawine zu Grund 66
1817, 22 Heum. Gersau wird als mtegrirender Theil des

Kantons Schwyz erklärt. 76
1862, 26 Mai Zn Zug werden Pfahlbauten aufgedeckt 234

Seschich»ftd, Band. XlX. 22
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